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Kundmachung. 


Nro. 60670. Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen iſt es von 
hoher Wichtigkeit. daß die Feldſpitaler mit einer hinreichenden Menge von 
Verbandſtücken, Charpieen u. ſ. w. verſehen ſeien. 

Die menſchenfreundliche und aufopfernde Geſinnung und die marine 
Vaterlandsliebe der Bewohner Galiziens hat ſich zu oft bewährt, als daß 
es mehr als dieſer Hindeutung bedürfte, um verſichert zu ſein, daß Jeder 
ſich beeilen wird, durch Ablieferung dieſer Gegenſtände, ſo viel in ſeinen 
Kräften ſteht, dem Bedürfniße an denſelben abzuhelfen. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Lemberg, am 6. December 1850. 
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(2875) 


Gazety . 


Dziennik urzedowy 
d 


wonskiej. 


12. Grudnia 1850. 


0 . 1 
f 2 
Obwieszezenie. * 

Nro. 60670. ‚Sröd terazniejszych stosunköw jest rzecza wiel- 
kiej wagi, aby szpitale polowe zaopatrzone byly w dostateczna ilos& 
bandazdw, szarpii itp. 

Mieszkaücy Galicyi udowodnili juz tak czesto swöj ludzki i po- 
swiecajacy sposöb myslenia i swa goraca milosé ojezyzny, iz po- 
krzeba tyiko ogiosic, a mozna byé pewnym, ze kazdy pospieszy, 
by przen dostarezenie tych przedmiotöw wediug sik zapobiedz ich 
niedostatkowi, 

Z e. k. galicyjskiego gubernium krajowego. 

Lwöw. dnia 6. grudnia 1850, 


5 2 

* Kundmachung. — 

Nro. 60670. Um dem Mangel an Aerzten bei den Truppen abau- 
helfen und in dieſer Abſicht denen, welche in den feldärztlichen Dienſt 
eintreten, oder ſich ihm auch nur für die Kriegsdauer widmen, während 
des Dienſtes und nach deſſen Vollendung entſprechende Vortheile zu ge⸗ 
währen, haben Se. Majeſtät zu genehmigen geruht: 8 

1) Oaß nebſt den viel höheren Gebühren, welche mit der allerhöchsten 
Entſchließung vom 30. v. M. den Feldärzten der k. k. Armee bewilligt, 
und im Wiener - Zeitungsblatte vom 1. December l. J. kund gemacht 
worden ſind, noch weiters jeder an einer innländiſchen Univerſität gra⸗ 
duirte oder approbirte Arzt, welcher ſich zum wirklichen Eintritte in DE 
feldärztliche Dienfte meldet, und entweder nur auf die Zeit des Bedarſes 
oder auf längere Zeit für die feldärztliche Branche förmlich aſſentirt wird, 
zu ſeiner Equipirung und zur Anſchaffung von Inſtrumenten eine Grati⸗ 
fication erhalten wird, und zwar: 

Jeder Doctor oder Magiſter: Hundert Fünfzig Gulden C. M., je⸗ 
der Patron der Chirurgie, Hundert Gulden C. M. und jedes Indivi⸗ 
duum, welches fo viele ärztliche Vorkenntniſſe beſitzt, daß es nach den bes 
ſtehenden Directiven als feldärztlicher Gehilfe aufgenommen werden kann, 
Sechzig Gulden C. M, 

2) Daß von denjenigen Civil-Aerzten, welche ohne in die feldärztliche 
Branche förmlich einzutreten, ſich blos temporär dem Dienfte in miltür 
Spitälern widmen, den Doctoren tagliche Diäten von drei Gulden C M., 
den Magiſtern oder Patronen der Chirurgie aber Einen Gulden 30 kr. 
C. M. werden ertheilt werden, dann daß ſie, falls ſie außerhalb ihres 
gewöhnlichen MWohnfiges ſich dem Militärdienſte widmen, unentgeldlich an 
den Ort ihrer Dienſtleiſtung befördert und daſelbſt mit einer entſprechen⸗ 
den Naturalwohnung betheilt werden. 

3) Daß bei Beſetzung der Mediziueal-⸗Poſten in der Civil⸗Sanitäts⸗ 
Verwaltung auf diejenigen Aerzte ein vorzugsweiſer Bedacht genommen 
werden wird, welche entweder als wirkliche Feldärzte in der Armee ge⸗ 
dient haben, oder ſich auch nur zeitweiſe in den Militär⸗Spitälern ver⸗ 
wenden ließen; ferner daß jedem von nun an neu Eintretenden der Dienft- 
platz beim Civile, zu dem er etwa während feiner Verwendung im feld: 
artztlichen Dienſte ernannt werden ſollte, bis zu feinem Austritte aus dem 
letzteren vorbehalten werden wird. 

4) Daß ausgezeichnete Dienſte mit Auszeichnungen belohnt mer 
den, und 

5) daß im Falle, als ein Arzt während feiner Dienftleiftung und 
durch dieſelbe dem Tode unterliegen ſollte, die Wittwe eines wirklichen 
Feldarztes mit der normalmäßigen Penſion, die eines blos gegen Diäten 
dienenden Civil-Arztes aber mit einem entſprechenden Gnadengehalte bes 
theilt werde. 

Indem die Landesſtelle dieſe Beſtimmungen in Folge Erlaſſes des 
hohen Miniſteriums des Innern vom 2. d. M. Z. 6446 zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, kann man geſtützt auf die Erfahrungen der jüngſten Zelt, 
in welcher ſo viele Aerzte ihren Patriotismus durch ihre aufopfernde 
Verwendung bei den im Felde geſtandenen Truppenkörpern und in Feld⸗ 
lazarethen ſo ehrenvoll bewährt haben, nicht umhin, die zuverſichtliche 
Hoffnung auszudrücken, daß fie auch jetzt dem Rufe des Vaterlandes fol⸗ 
gen und ſeinen Kiegern hilfreich beiſpringen werden. 

Vom k. k. Landesgubernium. 

Lemberg, am 6. December 1850. 


0 0 
Obwieszezenie m 

Nro. 60670. Dla zaradzenia brakowi lekarzy przy c. k. armii 
a oraz ala zapewnienia tym, ktörzy wstepuja do polowej stuzby le- 
karskiej, lub przynajmniej na czas trwajacej wojny uslugi swe ofia- 
raja, tak podezas stuzby jako tez po dopelnieniu jej odpowiednych 
korzysei, raczyl Jego Ces. Mose zezwoli& najtaskawiej: 

1) Ze pröcn podwyzszonych znacznie plac, jakie najwyzszem 
postanowieniem 2 30. z. m. lekarzom polowym przy c. k. armii przy- 
zwolone i w gazecie wiedenskiej 2 180 grudnia r. b. ogloszone zo- 
staly, otrzyma jeszeze kahdy na uniwersytecie krajowym graduowa- 
ny lob potwierdzony lekarz, ktöry alho rzeczywiscie wstapi do c. k. 
pulowe) sinzby lekarskiej, albo tylko na czas potrzeby lub tez na 
dtukszy czas jako lekarz polowy formalnie zasenterowany zostanie 
pewna gratyfikacye dla wyekwipowania sie i sprawienia potrzebnyen 
instrumenföw, a mianowieie: 

Kazdy doktor Inb magister stopieddziesiat zr. m. k., kazdy 
patron chyrnrgü sto zr. m. k., a kazde indywidnum posiadajace tyle 
przygotowawezych wiadomosei lekarskich, 20 podlug istniejacych 
przepisöw jako pomoenik do polowej skuzby lekarskiej prayjety bye 
moze: Szescdziesiat zr. m. k. a 

2) Aby tym lekarzom cywilnym, ktorzy niew jae i 
do EA: aby rare, Ndonzesrie tylke werfe a 
wych uskugi swe oßaruja, placono codzienne dyety, a mianowicie 
doktorom 3 zr. m. k., magistrom zas lub patronom chyrurgii 1 zr 
30 kr. m. k., a wrazie, gdyby po-za zwyczajng siedziba swoj 8. 
swigeili sig skuzbie wojskowej, aby ich bezplatnie odwieziono na 


miejsce przeznaczenia i odpowiedne tamze pomieszkanie im wyzna- 
ezone. — 


a po- 


5 3) Ze przy obsadzaniu nadal posad lekarskich w eywilne) ad- 
ministracyi sanitarnej bedzie sie micé najwiekszy wzglad na tych 
lekarzy, ktörzy albo sluzyli w armii, jako rzeczywisei lekarze polo- 
wi, albo tez do czasu tylko w szpitalach wojskowych zatrudnieni 
byli; jakotez ze kazdemu wstepujacemu odtad na nowo do siuzby 
wojskowej zapewniona bedzie az do wyslapienia jego kazda posada 
eywilna, na ktöraby podezas pelnienia polowej siuzby lekarskiej mia- 
nowany zostal, 

4) Aby odszezegölniajace sie zaslugi nagradzano odpowiednemi 
zasZzezytami— a nakoniec 

5) Aby w razie, gdyby lekarz taki w ciagn swej sluzhy iz po- 
wodu jej postradal zycie, wyznaczono wdowie po rzeenywistj m le- 
karzu polowym normalna pensye, a zas po skuzacym za dyetami le- 
karzu eywilnym odpowiedna gracye. 


j Rzad krajowy podajac postanowienia te w skutek uchwaly wy- 
sokiego ministeryum spraw wewnetrznych 2 2g0 b. m. 1.6446 do wia- 
domosei pnblicznej, i oparty przytem na doswiadezenin 2 ostatnieh 
ezasow, w ktörych tylu lekarzy udowodniko tak zaszezytnie patrz o- 
tyzm swöj polaczonemi 2 poswieceniem uslugami pray walezarych 
korpasach armii i w lazaretach polowych, ma najpewnieisza nadzieje 
ze i teraz uskuchaja chetnie glosu ojezyany i wojownikom jej w pomoe 
Pospiesza. i 

Z c. k. Gubernium krajowego. 
Lwow, 6. gruduia 1850, 
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2894) Verlautbarung. (1) 
Nro. 25921. Bei dem hieſigen Rechnungs-Departement der direk⸗ 
ten Steuern kommt die dirigirende Rechnungs⸗Offtzials Stelle mit dem 
ſoſtemmaßigen Gehalte von 800 fl. zu beſetzen. 
Zur Bewerbung wird die Friſt bis Ende Dezember d. J. geſtellt. 
Diejenigen, welche ih um dieſe Stelle bewerben wollen, haben ſich 
über ihr Alter, Geburtsort, Stand und bisher geleiſteten Dienfte, dann 


e 1 0 1 im Kataſtral⸗ und Steuerfache, ſo wie 
echnungs weſen und über die im Konzepte erlangte Fertigkei 
Sprachkenntniße auszuweiſen. 7 gte Fertigkeit und 
Die Geſuche ſind im Wege der vorgeſetzten Stelle an di . 
Steuer⸗Direkzion zu überreichen. e gefertigie 
Von der k. k. Steuer⸗Direkzion des Kronlandes Krain. 
Laibach am 18. November 1850. 
1 


— 182 


(2886) Konkurs ⸗ Ankündigung. (1 

Nrh. 25674/1954. Bei der k. k. kroatiſch ⸗ſlavoniſchen Finanz 
Landes» Direkzion iſt die Einreichungs⸗Protokolls⸗Expedits⸗ und Regi⸗ 
been e mit einem Gehalte von jährlichen 1000 fl., zu 

eſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Dienſtſtelle, oder im Falle durch die Be⸗ 
fegung eine Manipulazions⸗Adjunktenſtelle mit 900 fl. Gehalt erledigt 
werden ſollte, auch für letztere, haben ihre mit der Nachweiſung über ihre 
bisherige Dienſtesleiſtung und insbeſondere im Kanzlei⸗Manipulazionsfache 


(2883) Konkurs = Ausschreibung 
zur Beſetzung der Stellen bei den politifchen Verwaltungs: Behörden 
im Kronlande Galizien. 

Seine k. k. Majeſtät haben laut Erlaßes des Herrn Miniſters des Iu- 
neren vom 15ten Oktober d. J. Z. 5352 mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 29ten September d. J. zur Organiſtrung der politiſchen Verwal⸗ 
tungsbehörden in den Königreichen Galizien und Lodemerien mit dem 
Großherzogthume Krakau und den Herzogthümern Auschwitz und Zator 
den nachfolgenden Perſonal⸗ nnd Beſoldungsſtand allergnädigſt zu geneh⸗ 
migen geruhet: 

1. Bei der Statthalterei in Lemberg. 


— 


erworbenen Fähigkeiten und vollkommene Kenntniß der deutſchen und der 
kroatiſchen, oder doch einer derſelben nahe verwandten ſlaviſchen Sprache, 
wie auch über ein tadelloſes moraliſches Benehmen gehörig belegten Ge⸗ 
ſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege längſtens bis 15ten Dezember l. J. 
hierorts einzubringen und in denſelben anzugeben, ob und in welchem 
Grade Bittwerber mit einem Beamten im Bereiche dieſer Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion verwandt oder verſchwägert iſt. 
Von der k. k. kroat. flavon. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Agram am 15. November 1850. 


Rozpisanie konkursu (3) 
do obsadzęnia posad przy polityeznych wladzach administracyjnych 
w koronnym kraju Galieyi. 

JCKMosé raczyt stosownie do dekretu pana ministra spraw 
wewnetrznych 2 15. pazdziernika b. r. I. 5352 najwyzszem postanowie- 
niem z 29. wrzesnia b. r. dla organizasyi polityeznych wiadz admi- 
nistracyjnych w krolestwach Galicyi i Lodomeryi z Wielkiem ksiestwem 
Krakowskiem tudziez z ksiestwami Oswiecimskiem i Zatorskiem ze- 
zwolié nastepujacy etat urzedniköw i placy: 


I) Przy namiestnictwie we Lwowie: 
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III. Bei den Bezirkshauptmannſchaften in den drei Regierungsbezirken. 
ä ——— äöZa—Lͤ— —— 
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III) Przy okregowych starostwach w trzech obwodach rzadowych. 
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Außerdem werden 80 Konzepts⸗Adjunkten, und zwar: 30 mit dem 
Adjutom jährlicher 400 fl. C. M. und 50 mit dem Adjutum jährlicher 
300 fl. C. M. angeſtellt, welche nach Maßgabe des Bedarfs bei der 
Statthaltereti, den Regierungen oder den Bezirksbauptmannſchaften in 
Verwendung zu treten haben. 

Zur Bewerbung um Verleihung der obenaufgeführten Dienſtſtellen 
mit Ausnahme det Poſten des Statthalters, der Präſidenten und der 
Stat paltereirathe wird hiermit der Konkurs eröffnet. 

Der Konkurstermin wird bis 15ten Jänner 1851 feſtgeſetzt. — 
Auf ſpäter einlangende Geſuche wird keine Nücjicht genommen werden. 

Als Erforderniße zur Erlangung eines Dienſtpoſtens bei den ober⸗ 
wähnten politiſchen Behörden, in fo weit derſelbe nicht bloß mit Karz⸗ 
lei ⸗Manipulazionsgeſchäften verbunden iſt, haben im Allgemeinen die 
juridiſch politiſchen Studien und die Nachweiſung einer entſprechenden 
Verwendung in der Sphäre des poiitifhen Dienſtes, dann die Kenntniß 
der Sprache desjenigen Landestheiles, in welchem der Bewerber eine 
Bedienſtung anſucht, zu gelten. 

Ausnahmsweiſe kann bei der erſten Beſetzung der neuen politiſchen 
Behörden von der Nachweiſung der Rechtsſtudien derjenige dispenſirt 
werden, welcher darthun kann, ſelbſtſtändig durch längere Zeit die poli⸗ 
tiſchen Geſchäfte eines ſeiner Ausdehnung nach nicht unbedeutenden Be⸗ 
zirkes zur vollen Zufriedenheit beſorgt und geleitet zu haben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche, wenn ſie im öffentlichen Dienſte 
ſtehen, im Wege ihres unmittelbaren Amtsvorſtandes, diejenigen, welche 
nicht im öffentlichen Dienſte ſtehen, im Wege des Kreisamtes, in deſſen 
Bezirke ſie den bleibenden Wohnſitz haben, einzureichen, und an die 
politiſche Organiſirungs⸗Landes⸗Kommiſſion in Lemberg 
zu richten. 

Von der k. k. politischen Organiſtrungs⸗Landes⸗Kommiſſion für die 
Kronländer Galizien und Bukowina. 
Lemberg am 7. Dezember 1850. 


Agenor Graf Goluchowski, 


Statthalter und Präſident der Kommiſſion. 


(2883) Konkurs⸗Ausſchreibung 1 
zur Beſetzung der Stellen bei den politiſchen Verwaltungs Behörden im 
Kronlande Bukowina. 5 

Seine k. k. Majeſtät haben laut Erlaſſes des Herrn Miniſters des 
Innern vom 15. October d. J. 3. 5353 mit allerhöchſter Entſchließung 
vom 29. September d. J. zur Organiſirung der politiſchen Verwaltungs⸗ 
behörden des Kronlandes Bukowina den nachfolgenden Perſonal- und Be⸗ 
ſoldungsſtand allergnädigſt zu genehmigen geruht: 


J. Bei der Statthalterei zu Czernowitz: 


rde tego bedzig mianowanych 80 adjunktow konceptowych, 
a to 30 2 adjutum rocznych 400 zr. m. k. a50 z adjutum roczaych 
300 zr. m. k., ktörzy wediug potrzeby beda uzyei przy namiesinie- 
twie, rzadach lub starostwach okregowych. 


Dla ubiegania sie o powyzsze pasady, wyjawszy posady na- 
miestnika, prezydenlow i radzeöw namiestaiezych, rozpisuje sie ni- 
niejszem konkurs. 

Termin konkursu wyznacza sie po dzien 15. styeznia 1851. — 
Na prozby pöZniej nadeslane niebedzie sie mieé zadnego wzgledu, 
Warunki de uzyskania posady przy namienionych powyzej wladzach 
polityezoyeh, o ile ta posada nie tylko 2 sama manipulacya kance- 
laryjna jest polaczena, sa w og6ie: ukoliezone Jurydyczno-polityczne 
studya i wykazanie sie 2 odpowiedniej praktyki w sferze sinzby po- 
lityeznej, nastepnie znajomose jezyka tej czesci kraju, w ktörym 
ubiegajacy sie o posade uprasza. Przy pierwszem obsadzeniu no- 
wych wiadz polityezaych, moze wyjatkowo ten byé uwolniony od 
wykazania sie 2 stadyow prawnych, kto sie ziola wywiesé, Ze niezawi- 
Sie. przez dluiszy ezas 2 zupelnem zadowoleniem zatatwiat i kiero- 
wal polityczne sprawy znacznego co do rozeiaglosei okregu. 


Ubiegajacy sie maja swoje proäby, jezeli zostaja w siuzbie pu- 
blieznej, podawaé droga swego bezposrednio przeiozonego nrzedu, 
ei za$. ktörzy nie zostaja w sluzbie publieznej, droga urzedu obwo- 
dowego, W ktörego okregu maja swoja siedzibe stala, i adresowaé 
do komisyi krajowej organizaeyi polityeznej we Lwowie. 


Od e. k. komisyi krajowej organizacyi politycznej dla koronnych 
krajow Galicyi i Bukowiny. 
Lwôw 7go grudnia 1850. 


Agenor hrabia Goluchowski, 
namiestnik i prezydent komisyi. 


Rozpisanie konkursu 
dla obsadzenia posad przy polityeznych wiadzach administraeyjnych 
w koronnym kraju Bukowinie. 

ICKMosé raczyt stosownie do dekretu p. ministra spraw we- 
wnetrznych 2 15. pazdziernika b. r. I. 5353 najwyzszem postano- 
wieniem 2 29. wrzesnia b. r. dla organizacyi polityeznych wiadz ad- 
ministraeyjnych koronnego kraja Bukowiny zezwolié nastepnjacy etat 
arzedniköw i placy: 


I, Przy namiestnietwie w Czernioweach. 
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1 Statthaltereirath I.] 3000 | Vi. 1 Radze namiestniery f. ed 
1 Kreisrath * 000 nie, — ve Radzca obwedowy 1.| 2000 | VII. a 
es. | 11.| 1800 | VII.. — a dt. dto. III.] 1800 Vun. 
1 Konzipiſt II. 1000 [ IX. — AT Kopeepista 1. 1000 IX. 
oo e re. ee 
Fi dto. . ee X — Mm; dto. ul soo | x, | — 
1 Sekretär r . 1200 IN. |. — 

1 Archivar EFT a 1 Archiwaryusz — 900 | IX. . 
1 Thuürhüter — 01 — — Bar Owen J 400 —— 
1 Portier D I Forer 0 ĩðͤ 
3 D Amtsdiener — 300 -! — 3 Woznych „ a en 

II. Bei den Bezirks - Hauptmannfchaften. II. Przy starostwach okregowych. 

— | 1 — ı 2 
2 je x 12 2 > Dodatek 
a Dienſtes⸗Eigenſchaft = = |I# 88 2 = 3 Charakter urzedowy 3 8 9 8 do 
S8 65 Sc 1 e 15 u 
_ 2 | Berirkehauptmänner 1 2000 | VI. | = 2 | Starostöw okregowych | 2000 | II en 

2 dto. dto. III.] 1800 | VII. Fr 2 dto. dto. II. 1800 url 
Iii 1600 | vu] — 2 dto. ao. fm 1600 Vin. — 

3 | Bezirkstommiſſre. 1. 1000 IX. nn  Komisarzy okręegowych 1. 1000 x | — 
ag . rer S die, em II.] 900 IX. 
r r a dto. m 8000 XM 
— Sekretäre g — 500° XI. — 6 Sekretarzy ee 500 XI. Be 
Tl Antenee  — | I 6 | Woznych ee | — — 

Außerdem werden 8 Konzepts⸗Adjunkten und zwar 3 mit dem Ad⸗ Pröcz tego bedzie mianowanych 8 adjunktow konceptowych, 


f ae und 5 mit dem Adjutum jährlicher 300 fl. C. M 
jutum jährlicher 400 fl. un jährlicher Dh 
angeſtellt, welche nach Maßgabe des Bedarfes bei der Statthalterei oder 
bei der Bezirkshaupmannſchaft in Verwendung zu treten haben. 


a to 3 2 adjutnm roczaych 400 zr. a 5 2 adjutum rocznych 300 ar. 
m. k., ktörzy wediug potrzeby beda uzyei przy namiestnietwie lub 
przy starostwie okregowem. 

1* 


— 


Zur Bewerbung um Verleihung der oben angeführten Dienſtesſtellen 
mit Ausnahme der Poſten des Statthalters und des Statthalteretrathes 
wird hiermit der Konkurs ausgeſchrieben und der Termin bis 15. Jänner 
1851 mit dem Beiſatze feſtgeſetzt, daß auf ſpäter einlangende Geſuche keine 
Rückſicht genommen werden wird. 

Als Erforderniße zur Erlangung eines Dienſtpoſtens bei den ober⸗ 
wähnten politiſchen Behörden in ſoweit derſelbe nicht blos mit Kanzlei⸗ 
Manivulationsgeſchäften verbunden iſt, haben im Allgemeinen die vollen⸗ 
deten juridiſch⸗politiſchen Studien und die Nachweiſung einer entſprechen⸗ 


den Verwendung in der Sphäre des politiſchen Dienſtes dann der Kennt⸗ 


niß der Landesſprachen zu gelten. Ausnahmsweiſe kann bei der erſten Be⸗ 
ſetzung der neuen politiſchen Behörden von der Nachweiſung der Rechts⸗ 
ſtudien derjenige dispenſirt werden, welcher barthun kann, ſelbſtſtändig durch 
längere Zeit die politiſchen Geſchäfte eines feiner Ausdehnung nach nicht 
unbedeutenden Bezirkes zur vollen Zufriedenheit beſorgt und geleitet zu 
haben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche, wenn ſie im öffentlichen Dienſte 
ſtehen, im Wege ihres unmittelbaren Amtsvorſtandes, diejenigen, welche 
nicht im öffentlichen Dienſte ſich befinden, im Wege des Kreisamtes, in 
deſſen Bezirke ſie ihren bleibenden Wohnſitz haben, einzureichen, und an 
die politiſche Oꝛganiſirungs⸗Commiſſion in Lemberg zu richten. 

Von der k. k. politiſchen Organiſtrungs⸗Commiſſion für die Kronländer 
Galizien und Bukowina. 
Lemberg, am 7. Dezember 1850. 
Agenor Graf Goluchowski , 


Statthalter und Präſident der Commiſſion. 

(2882) Vorladung. (2) 

Nro. 930. Von der Stellungsobrigkeit Magerdöw, Zolkiewer Krei⸗ 

ſes werden die allegal abweſenden militärpflichtigen Individuen, und z.: 
Aus Zamek: 


Haus⸗Nro. 23. Jacko Ruszka 1828 geboren 
Be 17. Iwan Smoliniee 1828 — 
un. 24. Michal Repecki 18237 — 
en 28. Anton Cichy 1829 — 
— 45, Iwan Kozuszko 1826 — 
— 33. Berl Atlas 1829 — 
—— #4. Iwan Masymik 1826 — 

Aus Pogorzelis ko: 

— 65, Jacko Brodiak 1827 

u 65. Fedko Brodiak 1830 — 
— 126. Koma Iwaniec 1828 — 

Aus Lawryköw: 

re 38. Mikola Dach 1827 — 
—— 139. Hryn Cebryk 1828 — 
—— 146. Tymko Dach 1829 — 
ee: 1. Jozef Olszanski 1825 — 
— 1. Alexander Olszanski 1828 — 
re 29. Andruch Dach 1829 — 
— 71. Iwan Wichot 1828 — 
—— 138. Petro Kopot 1824 — 


hiemit vorgeladen binnen ſechs Wochen nach der erſtmaligen Einſchaltung 
gegenwärtigen Ediktes zu erſcheinen und ſich über ihre Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens fie als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und als 
ſolche behandelt werden würden. 
Magerow am 2. Dezember 1850. 
(2871) Edictal⸗Vorladung. (3) 


Nro. 930. Von der Stellungs⸗ Obrigkeit dlagerow Zolkiewier 
Kreiſes werden die illegal abweſenden militärpflichtigen Individuen, und 


zwar: 


aus Mager w: 


Haus⸗Nro. 163. Jan Stechni , 
—— 184. Wasyl Dumycz. 


—— 200. Lesko Kalika, 
—— 120. Wojciech Blaszezak 
— 2. Berl Fand, 


77. Jaköb Renner, 
7. Moses Faud, 


a Itzig Spritzer, 
aus Bia la: 

— — 29. petro Czernik 3 

—— 36. Andruch Iwaniec, 


81. Jacke Brudniak, 
Fedko Brudniak, 
Panko Bojko. 
aus Lawryköw: 
Jozef Olszanski , 
Alexander Olszanski, 
Andruch Dach, 

_— 71. Iwan Wichot, 

— — 138. Petro Kopot, 0 vor 
diemit vorgeladen, binnen 6 Wochen nach der erſten Einſchaltung gegen⸗ 
wärtigen Ediktes zu erſcheinen und ſich über ihre Abweſenheit zu rechtfer⸗ 
tigen, widrigens fie als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und als ſolche 
behandelt werden wurden. 

Magerdw am 2. Dezember 1850. 


u 29. 


1826 — 


Dia ubiegania sie o powyäsze posady, 2 wyjatkiem posady na- 
miestaika i radzey namiestniezego rozpisuje sie niniejszem koakurs 
i wyzaacza sie termin po dzien 15go styeznia 1851 2 tym dedatklem, 
ae na proäby pohniej padeslane nie bedzie sie mies zadnego wzgledn. 


Warnnki do uzyskania posady pray namienionych wiadzach 
polityeznych, o ile ta posada nietylko z sama manipulacya kancelaryjng 
jest polaczona, sa wog6le: ukonezone jnrydyczno-polityezne studya i 
wykazanie sie z odpowiedniej praktyki w sferze siuzby Polityeznej. 
nastepnie znajomese jezyköw krajowych. Przy pierwszem obsadzeniu 
nowych wiadz politycznych moge wyjatkowo ten byé uwelniony od 
wykazania sie z studyow prawnych, kto zdola sie wywiesé, ze nie- 
zawisle przez dinzszy ezas 2 zupelnem zadowoleniem zalatwial i kie- 
rowal polityezne sprawy znacznego co do rozeiaglosci okregu. 


. Übiegajacy sie maja swoje prozby, jezli zostaja w slubie pu- 
blieznej podawaé droga swego bezposrednio przelokonego urzedu, ci 
nas, ktörzy nie zostaja w sluäbie puhlieznej, droga urzedu obwodo- 
wego, W ktörego okregu maja sweję siedzibe stala i adresowad do 
komisyi krajewej orgauizacyi ı olitycznej we Lwowie. 

Od e. k. komisyi krajowej organizacyi polityeznej dla koronnych 

krajow Galieyi i Bukowiny. 
Lwew, 7. grudnia 1850. 
Agenor Hrabia Goluchowski, 


namiestnik i prezydent komiayi. 


(2878) Edictal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 202. Nachſtehende militärpflichtige Individuen werden auf⸗ 
gefordert binnen 3 Monaten in ihre Heimath zurückzukehren, widrigens 
dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden: 
Von der Ortsobrigkeit Uherce: 
Haus⸗Nro. 83. Bindas Wasko. 
99. Szepkowski Alexander, 


—— 7. Rostocki. Alexander, 
—— 36. Duda Onufry. 

—— 82. Krupa Jedrzej. 
—— 38. Onufrow Iwan. 
—— 44. Mostowy Iwan. 
—— Ak. Wojeik Jurko, 
—— 47. Bindas Stefan. 


24. Bindas Jaroftei, 


Von der Ortsobrigkeit Olszaniea: 
Haus⸗Nro. 65. Haatyszezak Bazyli. 
— 73. Kozieki Stefan. 
—— 97. Sroka Iwan, 
—— 60. Hawryliez Mikofaj. 


— 9. Rebezynski Karel. 
—— 65 Hawryliez Jözef, 
—.— 9. Rebezynski Wojtek. 
— 65. Hawrylicz Iwan. 
—— 25. Podlipski Iwan. 
oo 5. Kue Tymko. 

— 3. Sokol Michal. 

me 5. Kue Anton. 


Von der Ortsobrigkeit Rudenka: 
23. Mielniczek Pietro. 

9. Wojtkow Iwan. 
47. Hafram Stefan. 
12. Weiss Judka. 

— 5. Wojtköw Luezka. 

Von der Ortsobrigkeit Bezmihowa görna: 

Haus⸗Nro. 31. Drozdzik Iwan. 
33. Fink Chaim recte Szmul, 

Von der Ortsobrigkeit Orelec: 


— 


Haus⸗Nro. 18. Owoc Jözef. 
—— 44. Malkowiak Seiko, 
—— 46. Malkowiak Iwan, 
—— 44. Malkowiak Pietro. 
Von der Ortsobrigkeit Böbrka: 
Haus⸗Nro. 38. Jeres Judka, 
—— 49. Pendrak Iwan. 
—— 38. Jeres Boruch. 
—— 59. Wajda Senko. 
— 6. Kusz Fedko, 
—— 18. Kaliniewiez Konstanty. 


Von Myczkowce: 
Haus⸗Nro. 13. Staszkew Ilko.. 
Uheree am 5. Dezember 1850. 


(2874) Edi bt. (3 


Nro. 14717. Vem Tarnower k. k. Landrechte wird hiemit kund 
gemacht daß unter heutigem Tage über den Herrn Apollinar Cienski 
Grundherrn von Polanka wielka Wadowicer Kreiſes als Irrſinnigen die 
Curatel verhängt und zu deſſen Kurator H. Militon Pienezykowski pe; 
ſtellt wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 


Tarnow am 28. November 1850. 


— 


(2891) Einberufungs⸗Edilt. (1) 

Nro. 1082. Vom Dominium Jasliska werden nachſtehende militär⸗ 
pflichtige Individuen zur Rückkehr vorgeladen: 
N Von Jasliska; 


Haus⸗Nro. 75. Kajetan Winnicki 1830 geboren. 
—— 96. Andreas Szelegoski — — 
—— 30. Silwester Habezyuski 1829 — 
—— 119. Jacety Puchelik 1828 re 
— 51. Romuald Puchalik 1826 — 

Von Pos afl a: 
—— 38. Aloizy Dunczak 1830 — 
en 99. Mathias Londka 1829 — 
—— 102. Mathias Chowaniee 1825 — 
Von Wola wyzn a: 
— 29. Bazyli Skala 1830 — 
—— 60. Johann Teresciauski 1829 — 
—— 71. Michal Popowicz -_ — 
—— 30. Peter Sawezak 1825 — 
Von Lipo wiee: 
— 70. Markus Stefara 1830 — 
— 9. Cyryli Mae 1815 — 
—— 63. Stefan Kopay 1821 — 
Von Zawadka: 
—— 45. Lucas Zabanicz 1830 — 
—— 31. Wasyl Swiatko 1828 — 
—— 87. Timoteus Dziebiak 1819 — 
— — 33. Anton Dmitranko 1823 — 
Von Krölik polski: 
—— 21. Nikolay Smolesch 1830 — 
Een 56. Peter Pliszka 1830 — 
— 70. Daniel Zajac 1829 — 
Von Kamionka: 
-— 51. Nicolaus Berna 1824 — 
Von Saklary: 
—— 355. Stefan Krol 1830 — 
Von Kröôlik wotoski: 
—— 4. Prokop Chtod e, 
—— 46. Stefan Dziula 1830 — 
—— 16. Hryc Czaykoski 1829 — 


Dominium Jasliska am 7ten Dezember 1850. 


(2879) Ediktal⸗Vorladung. (1) 

Nro. 252. Von Seite der Stellungsobrigkeit Wiskok wielki Sa- 
noker Kreiſes werden die illegal abweſenden militärpflichtigen Indivi⸗ 
duen, und zwar: 


1) Haus⸗Nro. 155. Wasyl Kneynda geb. 1830 
2.) —— 330. Iwan Hnatyszyn „ 1829 
3.) — 87. Michat Huatkow „ 1829 
4.) —— 321. Leszko Luczkanicz 5 1829 
5.) —— 182, Wasyl Suszko „ 1828 
6.) —— 211. Fedor Krnk „ 1828 
20 m 52. Andryi Rak „ 1826 
e —— 46. Andryi Nyma „ 1826 
9.) —— 119. Pawel Kulik „ 1825 
10.) —— 218. Dmitro Czuchan „ 1825 
11. _—— 21. Fedor Polaùski „ 1824 
12. — 78. Ignatz Szach „ 1824 
13.) —— 120. Nikita Czerweniak 1824 
14.) —— 177. Onufer Szemela „ 1824 
15.) —— 181. Michal Fatat „ 1824 
16) — 292. Charytan Pilch „ 1824 
17.) —— 161. Teodor Swiatyla „ 1824 
18.) —— 219. Jan Bukowezyk „ 1830 
19. —— 139. Teodor Sekieta „ 1830 
20.) — 96. Iwan Zaruezniak „ 1830 
21.) 52. Mikotaj Bak „ 1830 


zur Rückkehr vorgeladen. 
„ Wistok wielki am 5. Dezember 1850. 


— — U——ẽæ̃——ñ—ö— ͥ nƷ y:ñai 
(2884) Kundmachung. (1) 

Nro. 12736-1850. Vom Magiſtrate der k. Haupiſtadt Lemberg 
gerichtlicher Abtheilung wird kund gemacht, daß über Anſuchen des k. gal. 
Merk. und Wechſelgerichtes vom 2. Mai 1850 3.5290 zur Befriedigung 
der, vom Ifrael Herſch Selzer wider die Nachlaßmaſſe des Stanislaus 
Ciucheinski erſiegten Wechſelforderung von 240 fl. C. M. ſ. N. G., 
die executive Feilbiethung der zur Hypothek dienenden in Lemberg sub 
Nro. 401 liegenden Realität in zwei Terminen, nämlich am 9. Jän⸗ 
ner und 6. Februar 1851 um 4 Uhr N. M. unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen wird vorgenommen werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth im Betrage von 
4349 fl. 22 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, 10 % des Schätzungswerthes, 
das iſt den Betrag von 434 fl. C. M. als Vadium zu Handen der Li⸗ 
eitations⸗Commiſſien zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lieitanten aber nach beendigter 
Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet den angebothenen Kaufſchilling 
binnen 30 Tagen nach der erfolgten Zustellung des Beſcheldes über deu 
zur Wiſſenſchaft des Gerichtes genommenen Licitationsact in das gericht⸗ 
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liche Verwahrungsamt zu erlegen, dem Executtonsführer ſteht es aber frei, 
ſeine liquide Forderung in den Kaufſchilling dann einzurechnen, wenn der⸗ 
ſelbe Meiſtbiether wäre, jedoch nur in dieſem Falle, wenn durch die Zah⸗ 
lungstabelle erwieſen würde, daß die in der gegenwärtigen Execution be⸗ 
griffene Forderung in den Kaufſchilling eintritt. N 

4) Sobald der Erſteher den Licitationsbedingungen Genüge leiſtet, 
wird ihm das Eigenthumsdeeret zu der erſtandenen Realität ausgefolgt, 
die auf der gekauften Realität haftenden Laſten werden extabulirt, auf 
den Kaufſchilling übertragen, und der Käufer wird über ſein Geſuch als 
Eigenthümer intabulirt. 

5) Falls aber der Erſteher der 3. Lieitationsbedingung nicht nach- 
kommen ſollte, ſo wird auf deſſen Gefahr und Koſten eine neue Verſtei⸗ 
gerung ausgeſchrieben, das Vadium eingezogen, und dieſe Realität um 
was immer für einen Preis in einem einzigen Termine veräußert werden. 

6) Sollte aber dieſe Realität in den zwei Terminen um den Schät⸗ 
zungspreis an Mann nicht gebracht werden können, ſo wird die Tagfahrt 
zur Einvernebmnng der Hypothekarglsubiger zur Beſtimmung der erleich⸗ 
ternden Bedingungen anf den 19. Februar 1851 um 4 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt. 

7) Der Käufer iſt verbunden, die auf der zu veräußernden Realität 
haftenden Forderungen derjenigen Gläubiger, welche die Zahlung derſelben 
vor dem geſetzlichen oder bedungenen Termine nicht annehmen wollten, 
nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. 

8) Den Kaufluſtigen ſteht es frei, ſich die Ueberzeugung von der 
Beſchaffenheit der zu veräußernden Realität aus dem in der gerichtlichen 
fc eme erliegenden Schätzungsacte und dem Tabularauszuge zu ver⸗ 
ſchaffen. 

Uebrigens wird denjenigen Gläubigern, welche mittlerweile dingliche 
Rechte auf der Realität sub Nro. 401 ½ erworben hätten, oder denen 
der Beſcheid über die bewilligte Lieitation aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, zur Wahrung ihrer Rechte der Adt. 
de mit Subſtituirung des Advocaten H. Landesberger 
eſtellt. 

Lemberg, am 30. September 1850. 


Obwieszezenie, 


Nro, 12736 -1850. Przez Magistrat k. glöwn. miasta Lwowa 
oddzialu sadowego do powszechnej podajesiewiadomosci, ze na Zadanie 
gal. k. sadu handlowego i wekslowego z daia 2. maja 1850 J. 5290 
realnose we LWowie pod l. 401 ¾ polozona, w celu zaspokojenia 
przez Izraela Hersza Selzera przeciw masie Stanistawa Ciucheiäskiego 
wygranej sumy wekslowej 240 zir. m. k. z odsetkami w dwoöch ter- 
minach, a mianowicie 9, styeznia i 6. lutego 1851 0 godzinie Atej 
2 poludnia w tutejszym sadzie pod nastepujacemi warunkami sprze- 
dana bedzie: 

1) Za cene wywolania ‚stanowi sie suma szacunkowa A349 zir. 
22 kr. m. k. 

2) Kazdy chęé kupienia majacy powinien przed rozpoczeciem 
lieytaeyi 10 częsé ceny wywolania, a mianowicie sumę 434 zte, m. k. 
jako wadium do rak komisyi ztozyé, ktora to suma najwiecej oliaru- 
jacemu w cene kupna wliezona, innym zas lieytantom po ukoneczo- 
nej lieytaeyi zwrocona zostanie. 

3) Kupiciel jest obowiazany cene kupna w przeciagu 30 dni po 
doręczen u nchwaly akt lieytacyi do sadu przyjmujacej, do depozytu 
sadowego zlozyé, prowadzecemu egzekucye wolna jednak jest swoja 
wygrana sume w ceng kupna wrachowaé, atoli wtenczas tylko, jezeli 
przez tabele platnicza udowodni, Ze takowa w cene kupna wstepuje, 

4) Skoro kupieiel warunki sprzedazy publieznej dopelni, wy- 
dany mu zostanie dekret wlasnosei kupionej realnosei, ktöry na jego 
zadauie zaintabulowany bedzie, wszystkie za$ ciezary 1 kupienej re- 
alnosei zostana na cene kupna przeniesione. 

5) Jezeli zas kupiciel warunku 3. nie dopelni, natenezas straei 
wadyum, a kupiona realnosé na lieytacyi jego kosztem odbyé sie ma- 
jacej chociazby nawet nizej ceny szacunkowej sprzedana bedzie. 

6) Gdyby zas realnosé ta w dwöch terminach za cenę szacun- 
kowa sprzedana bye nie mogta, natenezas w celu ulzenia warunkoöw 
i wysiuchania wierzycieli tabularnych, wyznaeza sie termin na 19. 
lutego 1851 o godzinie A. z poludnia 2 tym dodatkiem, ze nieobecni 
Jako przystepujacy do wiekszosci glosow obeenych uwazani beda. 

7) Kapiciel jest obowiazany diugi na realoosci nabytej ciazace 
w miare ofiarowanej ceny kupna na siebie przyjad, jezeliby wierzy- 
ciele zaplaty onych przed terminem wypowiedzenia sobie Zawarowa- 
nym przyjac nie cheieli. 

8) Cheé kupienia majacemu wolno jest o stanie sprzedaé sie 
majacej realnosci 2 protokolu szacunkowego i wyciagu tabularnego 
w tegistraturze sadowej znajdujacego sie, wiadomosé ponziaé. 

Wierzycieiom, ktorzyby tymezasowo do tabuli wejszli, albo kté- 
ryinby rezolucya o tej sprzedazy publicznej 2 jakiegobadz powodu 
przed terminem dorgezona byé nie mogla, ustanawia sie za obrouce 
z urzedu p. adwokat Wszelaczyüski, 2 zastepstwem pana adwokata 
Landesbergera. 

Lwöw, dnia 30. wrzesnia 1850. 


(2861) E * (1 

Nro. 2848. Vom Suczawaer k. k. Diſtriktsgerichte wird anmit 
bekannt gegeben, es werde über das Geſuch des Theodor Bottezat, zur 
executiven Hereinbringung des demſelben aus dem gerichtlichen Vergleiche 
de präs. 30. November 1846 Z. 5486 vom Simeon Nistor gebühren⸗ 
den Betrages von 145 fl. W. W., dann der vom verglichenen Betrage per 
235 fl. W. W. vom 1. Juni * bis 1. März 1848 entfallenden 
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4% Zinſen, ferner der vom Reſtbetrage von 143 fl. W. W. ſeit Iten 
Marz 1848 bis zum Zahlungstage fälligen 4 % Zinſen, endlich der ver⸗ 
glichenen Gerichtskoſten mit 1 fl. C. M. und dem mit Beſchluſſe vom 10. 
März 1849 Z. 929 zugeſprochenen Exeeutionskoſten per. 1 fl. 27 kr. 
C. M. die licitative Feilbiethung der Grundwirthſchaft des Schuldners 
Simion Nistor Nro. 300 zu Ober-Wikow hiemit bewilliget, welche bei 
der k. k. Wirthſchafts⸗Direction in Radautz an den drei Terminen, als: 
am 14. Jänner 1851, am 17. Februar 1851 und am 12. März 1851 
unter nachfolgenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der zu veräußernden Bauernwirthſchaft Nro. 300 zu QOber⸗Wikow 
mit 290 fl. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige it verbunden ein 10 % Reugeld zu Händen 
der Licitations⸗Commiſſton bar zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden 
in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lieitanten aber gleich nach 
beendeter Lieitation zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt gehalten den Anboth binnen 30 Tagen 
nach Erhalt der Verſtändigung, daß der Lieitationsaet zur Wiſſenſchaft 
genommen worden ſei, ad Deposiium dieſes Gerichtes bar zu erlegen, wo 
ſodann ihm das Eigenthumsdekret ausgefertiget und das Kaufſtück auf 
ſeine Koſten in den phyſiſchen Befik übergeben werden wird; ſollte da⸗ 
gegen die Zahlung am Termine nicht erfolgen, alsdann wird, 

4) die Bauernwirthſchaft in einem einzigen Termine anch unter 
der Schätzung auf Gefahr und Koſten der wortbrüchigen Meiſtbiethenden 
relizitirt werden. 

5) Sollte an den 2 erſten Terminen dieſe Bauern⸗Wirthſchaft nicht 
über oder doch wenigſiens um den erhobenen Schätzungswerth veräußert 
werden, fo wird dieſelbe an dem 3. Lieitations-Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

6) Das in dem Pfändunge⸗ und Schätzungsprotokolle enthaltene 
Ausmaß dieſer Wirthſchaft, iſt nur als beiläufig richtig anzunehmen, weß⸗ 
halb für einen allenfälligen Abgang keine Gewährleiſtung oder ein Nach⸗ 
laß an dem Meiſtbothe zugefagt wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Diſtriets⸗Gerichts. 

Suczawa, am 13. Juli 1850. 


(2888) Ede (59 


Neo, 1107. Vom Magiſtrate der Stadt Alt-Sandez wird über 
Anſuchen des Handlungshauſes Kunz und Pfanzert durch ihren Voll⸗ 
machtsnehmer Johann Schweizer in die exekutive Feilbiethung der im 
Laſtenſtande des Hauſes in Altsandez sub Nro. 24 zu Gunſten der Jo⸗ 
hann Arltischen Erben verſicherten Summe von 800 fl. C. M. zur Be⸗ 
friedigung des wider die Erben des Johann Theodor Arlt erſtegten Be⸗ 
trages von 123 fl. 18 kr. C. M. ſammt 6%, Binfen vom 16. Jani 1836 
anfangend, der Gerichtskoſten mit 11 fl. C. M., der Exekuzionskoſten 
im gemäßigten Betrage von 23 fl. 3 kr. C. M. unter Vorbehalt der Li⸗ 
guidirung der Poſtporto⸗ und Einſchaltungsgebuhr von drei Exekuzions⸗ 
graden gewilliget, hiezu die vierte Tagfahrt auf den 8. Jänner 1851 um 
die 10. Vormittagsſtunde ob der hierortigen Rathskanzlei unter folgenden 
Lizitazions⸗Bedingungen feſtgeſetzt: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth mit 800 fl. C. M. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige hat zu Handen der Lizitazionskommiſſion das 
10 % Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden aber gleich nach dem Abſchluſſe 
der Lizitazion von der Kommiſſion rückgeſtellt wird. 

3. Wird die verbücherte Summe von 800 fl. C. M. bei der Lizi⸗ 
tazion als der vierten unter dem Nennwerthe hintangegeben. 

4. Der Meiſtbiethende wird gehalten fein, den zur Befriedigung 
der im Laſtenſtande dieſer Summe zu Gunſten den Wiener Sandlungshau- 
ſes Kunz et Pfanzert ſichergeſtellten Forderung von 123 fl. 18 kr. C. M. 
ſammt 6% vom 16. Junt 1836 bis zum Zahlungstage zu berechnenden 
Intereſſen, der mil 11 fl. C. M. zugeſprochenen Gerichtskoſten, der bi 
herigen Exeknzionskoſten im Betrage von 23 fl. 5 kr. C. M. und der 
ſpäteren Koſten in einem beiläuſigen Geſammtbetrage von 30 fl. C. M. 
binnen 14 Tagen nach erhaltener Verſtändigung von der beſtätigten Lizi⸗ 
tazion zu Handen des Gerichtes zu erlegen, zugleich in derſelben Zeit 
um die Feſtſetzung einer Tagfahrt zur Berechnung des Erlöſes einzu⸗ 
kommen. 

5. Den „Ueberreſt des Erlöſes hat der Meiſtbiethende vom Tage 
des Erlages nach dem vierten Abſatze mit 6% zu Gunſten der Johann 
Theodor Arltifchen Erben, wie es überhaupt nach der Berechnungskom⸗ 
miſſion beſtimmt wird, zu verzinſen, und auch auf Verlangen der Berech⸗ 
tigten im Baaren auszuzahlen, bis wo das Vadi m mit 80 fl. C. M. 


zu erlegen ift. a 
6. Da nach dem Protokolle vom 8. Juni 1848 ſich der Admini⸗ 


ſtrator der Realität ausgewieſen hat, dem einen der zwei Arlt'ſchen Er⸗ 
ben auf feinen Erbtheil 226 fl. 40 kt. C. M. ausgezahlt zu haben, fo 
bildet die Ausgleichung zwiſchen den Johann Theodor Arll'ſchen Erben 
oder ihren Rechtsnehmern und der Sophia Borkiewier'ſchen Erben eine 
beſondere Verhandlung. nn 

7. Nach der Erfüllung des 4. Abſatzes wird im Grunde der ge: 
pflogenen Berechnungskommiſſion das Einantwortungsdekret der verkauften 
verbücherten Summe erfolgen, zugleich wegen Erfolgung der löſchungsfä⸗ 
higen Quittung von Seite des Wie ner Handlungsbauſes Kunz und Plan- 
zert, ſo wie des Schuldſcheines der Sophia Barkiewiez in Urſchrift 
das Nöthige eingeleitet. 


8. In dem erfolgenden Einantwortungsdekrete wird dem Meiſtbte⸗ 
ther der Tag des Bezuges der von der Summe feſtgeſetzten 5 / Zinſen 
beſtimmt, die früheren bleiben für die Kelt'ſchen Erben vorbehalten. Was 
den etwaigen Lizitazionsluſtigen zur Richtſchnur und Kenntniß gegeben wird. 


Alt-Sandez am 12. Oktober 1850. = 


— 
— — — — 


(2885) Lizitations⸗Ankündigung. (2 
Nro. 20509. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
kund gemacht, daß zur Verpachtung des der Stadt Wieliezka für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1851 bewilligten Gemeindezuſchlags 
2). von gebrannten geiftigen Getränken, wofür der Fiskalpreis 1594 fl. 
C. M. beträgt, 
b) von Bier, wofür der Fiskalpreis 212 fl. C. M. beträgt, 
eine Lizitazion am 16ten Dezember 1850 in der Wieliezkaer Magiſtrats⸗ 
kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Das Vadium beträgt 10 % des Fiskalpreiſes. 
Die weitern Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage bekannt gegeben werden. 
Bochnia, am 29. November 1850. 


(2890) Edictal⸗Vorrufung (1) 


Nro. 2109, der nachbenannten des Wer brechens des Hochverra⸗ 

thes rechtlich beanzeigten Individuen. 

Johann Bittig, aus Prag in Böhmen, im Jahre 1849 Hörer der Rechte 
an der Prager Univerfität, Präſes der Studenten⸗Verbindung Mar- 
comannia mit dem Burſchen⸗Namen Brutus. 

Adolf Straka aus Kowanetz vormaligen Bunzlauer Kreiſes in Böhmen, 
im Jahre 1849 Hörer der Theologie an der Univerſität zu Leip⸗ 
zig und. 

Wenzel Paul Kleinert auch Menschik genannt, aus Boſſin vormaligen 
Bunzlauer Kreiſes in Böhmen, geweſener Hörer der Technik am 
politechniſchen Inſtirute zu Prag, 
alle drei flüchtig, ſind in der bei dieſem Kriegsgerichte über die im 

Frühjahre 1849 hier in Böhmen ſtattgefundenen demagogiſchen Umtriebe 

anhängigen Unterſuchung bei vorhandener geſetzlicher Thatgewißheit des 

Werbrechens des Hochverrathes rechtlich beanzeigt. 

In Gemäßheit der von dem hohen k. k. allg. Militär⸗Appellations⸗ 
und Kriminals Obergerichte zu Wien mit Verordnung v. 31. Oktober 
l. J. Z. 11994 erfloſſenen Genehmigung wird über dieſe genannten drei 
Individuen hiemit das Ediktal⸗Verfahren eingeleitet, und jedem derſel⸗ 
ben aufgetragen, ſich vor dieſem k. k. Kriegsgerichte längſtens binnen 
ſechzig Tagen vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die 
Wiener Zeitung un gerechnet, zu ſtellen, um über obige Beſchuldigung 
Rede und Antwort zu geben. 

Von dem k. k, Kriegsgerichte auf dem Hradſchin zu 

Prag, am 18. November 1850. 


Spis osöh we Lwowie zmariych, a w dniach nastepujaeych 
zameldowanych. 
0d 28g0 do 310 fiskopada 1850, 


Kordon Marya, wdowa po woznym przy poczeie, 67 lat majaea, na zapalenie 
wnetrznos ei. . 

Roöycki Michal, dziecie beinarza, 2 mies. m., na konwulsyę. 

Maslanka Katarzyna, dziecig chalopnika, 3 dni m ,z hraku sit zy wotnych. 

Jetter Katarzyna, dziecie zarobnika, 8 dai m., dto. 

Brzozowski Jözef, dziecie dozorey, 5 l. m., na szkrofaly. 

Filipowiez Jerzy, mularz, 63 l. in., ze starosci. 

Wierzbieka Katarzyna, 2 domu poprawy, 20 J. m., na zgnita febre, 

Orzechowski Jozef, dziecig bednarza, 6 tyged. m., na angine. 

Litwinski Karol, 1 mies. m., na konwnlsye. 

Makarewiez Anastazya, zona szewea, 41 |. m., na suchoty. 

Metelnch Marya, zarobnica, 48 I. m., na pachline wodna. 

Chopka Marya, dio. 40 J. m., na tyfas. 

Juszezak Marya, sinäaca, 60 J. m., na zaklesnienie rnplury. 

Widepol Barbara, nboga, 89 I. m,, ze starosci. 

Jarosiewiez Jerzy, wlaseieiel domu, 71 J. m., dto. 

Dublanski Jan, zarobnik, 55 J. m., na sparaliowanie. 


Kostewka Jedrzej, nieznajomy, na zaduszenie. 
Basamanski Antoni, zarobnik, 27 l. m., na puchline wodna. 


Grudecka Julia, szwaczka , 27 I. m., dio. 


Cmok Marya, zarobnica, 23 l. m., dto. 
Szymanska Marya, dto, 35 J. m., dto. 
Baydyez Anaslazya, dio, 30 l. m., dto. 

dto. 


Zaranski Jan, mularz, 70 l. m., 
Stecki Michal, dio 51 J. m., na zapalenie plue. 

Bilewiez Marya, zona mnlarza, 40 I. m., dto. 

Skira Szezepan, zarobnik, 80 I. m., na dezenterye. 

Bolajewa Marya, zarobniea, 30 J. m., dto, 

Czarny Jan, zarobnik, 30 I. m., na apopleksyę. 

Hake Karol, ezeladnik krawieeki, 53 I. m., na wyeienezenie sil. 
Bojko Haska 2 Ciemierzyniee, 24 I. m., dto. 

Biniarz Jan, szynkarz iniej., 68 J. m., na suchoty. 


e a 2 i. 
Weinsberg Hersch, zebrak, 36 I. m., na suchoty. 


Goldberg Sara, dzieeie machlerza, 18 mies. m., na konsamey?- 
Tlumak Breindel, dziecie szklarza, 1112 r. m., na konwulayf- 


